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Unzetsenbreiſe: 
Die neungelpalt. Konvaxalllezelle 10 
2 ſerate für auswüris... 4½ 

Urbettsmarktt und Wohnnngs⸗ 
anzelgen.. .. 11 

Die biergeſpeltene Nekkameßzelle . 1.20 
Bel Wledertolungen Rabatt⸗. 

  

Iuſerate mũüſſen zwel Tage vor Erſchrinen 
der Seitung in unſeren Händen ſein. 
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Das Zentralkomitee der u. S. P. erläßt einen 
Aufrur an die deutſche Arbeiterſchaft, in dem es nah 
eiuer ſcharfen Kennzeichnung der verräteriſchen um⸗ 
kiehe im Rbeinland und ihrer Hintermänner, ebe⸗ 
maliger alldeutſcher Annexioniſten und klerikaler 
Machipolitiker, deißt: 

Gegen dieſen Volksverrat ihrer ſchlimmſten 
Feinde erhebt die ſozialdemokratiſche Acbeiter⸗ 
ſchaft den ſchärfſten Proteſt. Das Proletariat for⸗ 
dert gerade von ſeinem arundfät⸗ 
lichen Standpunkt aus den nationalen 
Einbeitsſtaat. Die nativnale Zerreißuna 
bemmt und verfälſcht ſeinen Klafſenkampf. Die 
dentſche Arbeiterklaſſe fordert die ſozia ⸗ 
kittiſche Einheltsrepublik: ſie bedari der 
einheitlich zuſammengefaßten Staatsmacht, um 
die aroßen politiſchen Aufgaben, die ſeine Herr⸗ 
jchaft dem Proletariat ſtellt, zu erfüllen; ſir ve⸗ 
barf des einheitlichen Wirtſchaftsge⸗ 
sietes., um die Umwandlung der kapitaliiti⸗ 
ichen in bie ſust iſche Geſellſchalt durchzu⸗ 
führen. Zugleich wird weitgehende Selbſtverwal⸗ 
tung, beſonders auf allen kulturellen Gebieten, 
jene Einförmigkeit und Uniformieruna trotz 
ſtraffer Zuſammenfaſſuna aller wicſchaftlichen 
und volitiſchen Energien verhindern. 
Zu den Proteſtſtreiks in Köln, Wiesbaden, 

Mainz uſw. ſpricht der Aufruf ſeine volle Zu⸗ 
ſtimmung aus und fordert die Arbetter auf, 
weiter nubengſame Feinde aller ſeparatiſtiſchen 
Berrätereien“ zu bleiben. Dann heißt esß: 

Im Berein mit⸗ n Internalionale 
proieſtieren wir gecen Laltfrieden. der 
beniſches Gediei Kegen den Willen der Bevölle 
rung abtreunen uud die Kralt der dentichen Ar⸗ 
beiterklafſe lähmen will. Wir vertrauen baranf,⸗ 
daßz der fiegreiche Vormarſch der Anter na⸗ 
tkibnale bdiefe Gefahren bannen werde. Im Au⸗ 
nern aber wollen wir den kapitaliſtiſchen und kle⸗ 
rikalen Berrätern durch die Macht der deutſchen 
Arbeiterklaſſe den Beweis erbringen, daß iöre 
Fluchtverfuche vor bem Soszialis⸗ 
mus zum Scheitern verurteilt ſind. ö‚ 

Wir freuen uns, feſtſtellen zu können, datz in die⸗ 
ſem Falle es in ber ganzen ſozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 
jchaft Deutſchlands nur eine Melnung gibt. 

* 

Sine neue Unverſchämtheit. 

Geueral Maugin in Mainz ſetzt die gröbſte Ver⸗ 
letzung detz Waffenſtillſtandes fort. Nach glaubwür⸗ 

Dier Seite ließ er in Mainz aroße Plakate des fol⸗ 
genden Inbalies anſchlagen: 

Berſchiedene Zeitungen melden, daß die bentſche 
Regierung Naßnaßhmen gegen fſolche⸗ Bürger er⸗ 
Sreiſen wird, die ſich für die neue NRegieruna er⸗ 
Kären. Dieſer S 81i des Deutſchen Strafgeſetzbuches, 
anf den ſich die dentſche Reaiernna beruft, iſt anige; 

Dieſe Verfügung des Generals Mangin iit eine 
vffenkundige Berlezung des Waffenſtillſtandsver⸗ 
trages, gegen die Miniſter Erzberger durch Ein⸗ 
reichnug einer Note au dis Entente proteſtieti. 

Immer neues Material. 
Nach einer Meldung der „Z. Z. a. M.“ ſtellt 

ſich immer mehr beraus, daß zu den Haupturbe⸗ 

bern des Verrats ichwerinduſtriclle Kreiſe ge⸗ 

hören, vertreten durch ihre Rechtsanwälte Schrei⸗ 
ber und Winkler. 
Diejelbe „Kölniſche Volkszeitung- in deren Ge⸗ 

ſchäftsränmen mit einem Bertreꝛer der Entente Ver⸗ 

Handlungen ſtattfanden, fieht ſich jetzt endlich ge⸗ 

nbtigt, von Kuckboff. Kaſtert. Froberger und Dr. 
Dorten abzurücken. Doch die „Rheiniſche Zeitung“ 
ißt dem zenträmlichen Hauptblatt der ichwexindn⸗ 
ſtriellen rheiniſchen Krieastretber ara auf den Fer⸗ 

jen. Sie meint: Die „Kölniſche Volkszeitung“ ver⸗ 

höhnt heute den „Vräſidenten von ei'genen Gnaden“, 

    

    

     

  

aber ſie vergißt, daß die ihr naheſtehenden LTenin 0 

den Größenwehnfinn diefes „Wirrkopfes“ ſelbit 
die Höhe geßzüchtet baben. Nicht nur daß die Herren 
Froberger, Kaſtert und Knaboff mit ihm 
an den Mainzer Konferenzen feilnahmen. Dr. Dor⸗ 
ten iſt auch der Rährvater jener berüchtigten Ka⸗ 
finokonferenz. die am 16. Mörz in Köln tagte. 
Es wird noch eriunerlic ſein. daß ſn jener Stor-ie⸗ 
renz eine Entichlieuna angenommen wurde, die 

man ſchon einige Tage vorher der Eutente übermit⸗ 
telt hatte. Man ſtellte es in jener Konferenz jo dar. 
Jaß eine neue „numittelbare Gefahr“ vorlärs., die 

die Freunde der Kevublik — damals wo⸗ es noch 
eine weſtde. Republif mit Ei „ von Weß       

anderer als Hert Dr. Dorten 

        

    

   

     

rten. 
nder dertſchen Nation⸗ 
er lesien nna einſt 
ofen, in der es heißt: 
ßeres Verbrechen am den:⸗ 

der 
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die Trennung von Landes⸗ 
rbeiten — 

ſeht jeden, der ſich au for⸗ 

wrrkuna de 
teilen re. 

    

  

        

  

    

   
gah auch die Entichließung den Ver⸗ 
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Schwarze Freiheitsbringer. 
Der bisherige Verlauf des Putſches im Rhein⸗ 

land hat den franzöſiſchen Behörden eine ſchwere 
Euttänſchung gebracht. Beſonders die Mainzer 
Bevölkerung tut ſich ia der Abwehr der ihr aufge⸗ 
zwungenen Republik hervor. Geſtern gegen Abend 
derrvuſtrierten Tauſende von Arbeitern vor dem 
Stabthaus, in dem der verhaftete Präſident der heij⸗ 
ſiſchen Kammer, Adelung, mit zwei anderen foz 
liſtiſchen Führern untergebracht iſt. Als franzö⸗ 
ſiſche Gendarmertie die Menge auseinkander 
zu treiben verſuchte, wurde ſie mit Stein würfen 
emp fangen. Sie, mußten ſich zurückziehen. Erſt 
Seuegalneaern gelallg es, den Platf vor dem Siadi⸗ 
bans zu ränmen. 
So bringen die „weſtlichen Demokratien“ der deut⸗ 
ſchen Republik Kultur und Freiheit! Und im ſelben 
Mainz, wo ſich ſelbſt franzö v 
gend ſchneidiga geaen demo deutiche 2 
beiter geigen, die weder Bürger einer klerikal⸗ſchwer⸗ 
induſtriellen Rheinreynblik noch ſolche der Gelsſack⸗ 
revnblik Frankreich werden wollen, läßt General 
Mangin einen Erlaß an die Mauern kleben, in dem 
er gicht nur die Führer der Proteſtbewegung mit 
der Auswetfung bebrobt, ſondern kühn behauptet, 
daß hinter der rheiniſchen Republik die aroßke Mehr⸗ 
veit ber Bevölkerung ſteht. Wer Herr General, wes⸗ 
hals wenden ſie dann Gewalt an? 

Hochverrat in Hannover? 
Ueber die Losreißung Hannovers von Preußen 

mächt Leinert nähere Angaben, die das allgemeine 
Intereiſe beanſpruchen, weil ſie seiaen, wie welt die 
Losreißung forigeſchritten und wer ſie betreibt. Der 
Berichterſtatter meldet den „Leipziger Neueſt. Nach⸗ 
richten“ darüber das Folgende: 

„Der Oberbürgermeifter von Haunover, Leinert, 
der zurzeit Mitglied der Friedensdelegation iſt, und 
auch dem Kabinett angehört, fübrt die in der Pa⸗ 
riſer Preſſe erörterten Unabhäns iateitsbeſtrekungen 
in der Provinz Hannover auf engliſche Umtriebe zu⸗ 
rück. England erwartet von einem ſelbſtändigen 
Hannover, natürlich unter snüliſcher Vormundſchaft, 
die Veriorgung der engliſchen Landwirtſchaft und 
Induſtrie mit Kali. Wenn Haunover ein Freiſtaat 
unter engliſcher Oberhoheit würde, daun würde die 
Kalifrage ant einfache Weiſe für England gelöit 
werden. Die Engländer wilſen auch. daß bei Ans⸗ 
rufnna eines Freiſtaates Hannaver die Hafenſtabt 
Bremen in irgendciner Form ein engliſcher Hajca 
werden würbe. Der Freiſtaat Hannover unter eng⸗ 
liſcher Bevormundung bedentet für Englaud, feſten 
Fuß auf dem Kontinent zu faſſen und das berühinte 
enrppäiſche Gleichgewicht nach feinem Intereſſe zn 

geſtalten und zu verſchieben Wie ein Keil würde ſich 
die engſtiche Prrvinz in das dentſche Reich ein⸗ 
ſchieben und die Verbinduna awiſchen Oſt nud Weſt 

de Ssslsſe. 
8 en wird. Oß 

eine welfiſche Abordnuna wirklich ſch im Haaa be⸗ 

ndet. weiß Leinert nicht. er erklärt aber, vdaß bei 
Ausbruch der Revolutivn, als er zum Borſitzenden 

      

  

  

      

    

     
         

    

  

   
von Wang eim. die preußiſche Provinz 
Hannover als Freiſtaat zu erkläxen. Leinert wei⸗ 
gerte ſich entſchieden und drobte ſchließliss der Wel⸗ 
fenparter mit der Verhaftung. Leinert verhehl⸗ 
nicht ſeine Bedenken, daß die verworrene poli 
Lage und wirtſchaltliche Not des hannoverſchen Vol⸗ 
kes für Lostrennungsbeſtrebungen einen güactinen 

Boden finden därften. 
Oß der Herzoa von Cumberland ung der ehe, 

maliae Herzra von Brannſchweig ihre Häude im 
Spiel haben, kann Leinert nicht ſagen, aber das 
Ergländer ſich in Hannove: aufhalien, davon iſt er 

überzeugt. Senn England die Hand nicht im 
(Kbätte, würden die Lostrennungsbeſtrebungen 

keine Ausficht auf Erinlt haben. Wie dis Dinge 

beute liegen. des Schlimmſte au bef en. Han⸗ 
nover als Freisaat bedeutet für Leinert das Ende 
des Deutſchen Reiches.“ 

Vis zum A. Juni? 
Das „Verl. Tagebk“ ſchreibt: Ueber die vorans⸗ 

ſichtliche Autwourt edr Entente auf die dertſchen Ge⸗ 
genvorichläge berichtet der mein gutunterrichtete 

Parifer Berichterſtatter der „Bafeler Nachrichten: 
Die Bereittungen des Datumé für die Unterzeich⸗ 
nung des Kriedensvertrages geben weit auseinan- 
ö Ter weßrſchenliche Verlauf wird folgender 

      

     
    

    

   

  

Der BVierxerrat verhandelt gegenwärtia über 

die Frage Oberichlenen, in der den Deutſchen 
vermutlich einiges Entgegenkommen bewieſen 
werden ſoll. Der Rat braucht dasn Zeit minde⸗ 
kens bis um Ende der Soche, um ſeine Antwort 
auf den Leutſchen Gegenrorickla auszuarbeiten. 
Dieſe Antwort hofft man Mitte der nächten 

DSoche ‚berzeichen zu können. Man will den 
Friß einrän- Deutſchen dann ein Iriß ein: 

ü feben Tage, men, cher 
emlich kn          „als auf rb ls5 der Por⸗ 

  
   
   

in alE ver Unterzeichnuna der 21.   

   

t⸗ſichtlich Schleſiens. Clemenceau habe Llond George 

   
    

   

die Unabhängigen gegen die hochverräter. 
Lugand, 4. Juni. (Tagebl.) Der Pariſer Ver⸗ 

treter des „Corrtere dells Sera“ erfährt, daß die 
Friedeusklaufeln, welche die Deutſchen unterſchrei⸗ 
ben ſollen, keineswegs mebr die urſprünglichen ſein 
wiülrden. Der erſte Schritt zur Reviſion ſei getan 
und zwar hauptſächlich infolge des Druckes der öf⸗ 
fentlichen Meinung in England und Amerika. 
Amerika habe übrigens den Engländern die Auf⸗ 
gabe tiserlaſſen, die Halsſtarrigkeit der jeder Abäu⸗ 
derung des Vertrages burchaus abgeneigten Fran⸗ 
'oſen zu bekämpfen, zu welchem Zweck, wie bekannt, 

fein engliſcher Miniſterrat ſtattfand. Auch ſei es kein 
Gehbeimnis, daß viele Betiräte Wilfons den Vertraäg 
nicht nur in den wirtſchaftlichen, fondern auch in 
gewiſſen territorialen Klauſeln mildern wollten. 
Eine andere Pariſer Depeſche des „Corriere“ meldet 
das Erſtarken ber enaltſchen Tendenz einer Revifion 
der wirtſchaftlichen, und Gutmachungsklauſeln des 
Vertages, ſowie einiger Territorialklauſeln, ſo hin⸗ 

von neuem die unbe Notwendigkeit anseinan⸗ 
ergeſetzt. keinertei änöberungen vorzunehmen. 

Alles hänge nunmehr von Wilſon ab. der noch keine 
beſtimmte Aniicht geäußert häbe. 

* 

    
     

Ss muß es kommen! * 
Der Berichterſtatter der „Danziger Neueſten 

Nachrichten“ meldet aus Paris: 

„Zu der Streikbewegung kummen die Klagen 
der nicht demobilißerten Jahresklaſſen, die es 
überdrüſſia ſind, „ihre Jahre in Stumpfheit 
und Dummheit au verbringen“. Die ſozialiſti⸗ 

ichen Blätter werden mit Briefen aus den fran⸗ 
zdiiſchen Regimentern überſchwemntt, in denen 
inmer die gleichen Klagen wiederkehren: „Wann 
werden wir endlich nach Haufe zurückkehren, 
waun werden wir endlich dem bürserlichen Le⸗ 
ben wiedergegeben.“ 
Obwobl wir dieſe Nachricht nicht überſchätzen, 

bleibt es für uns doch gewiß: ſchon der Verſuch. der 
Beſetzung Deutſchlands im Fall der Nichtunterzeich⸗ 

nung wirz die Mißſtimmung im fran, ſchen Heere 
gewaltig anſchwellen laſſen und die militäriſche 
Macht Frankreichs früher oder ſpäter untergraben. 

Und da ſollten wir, wenn es nach dem Willen der 
Unabhängigen geht. dieſen Schandvertraa unterzei 
nen, um die Gewaltpolitiker aicht erit in Verleg⸗ 

heit zu bringen? Wer die Konſequenzen ſeines poli⸗ 
kiſchen Handelns vom proletariſchen Geſichtspunkt 
aus zu überſehen vermag, muß feine ganze 

Kraft daranſetzen, daß das Machwerk des Clemen⸗ 
ceau und Genoſten nicht unterzeichnet wird! 

Der Sireil. 
Verſailles, 4. Juni. (Tageblatt.) Der Streik 

in Paris nimmt weiter zu. Außer den großen Be⸗ 
rufsvereinigungen hat noch eine Anzahl anderer 

Arbeiter den Ausſtand beſchloſſen und zum Teil 

ichon begonnen. Heute abend gab es in den Hotels 
von Berſailles kein Licht, weil die Elektrizitätsar- 

beiter ſtreiken. Die Zeitungen bringen forigeſetzt 

beſchwörende Artikel, die Deutichen würden durch 
Er rer A 

    

  

       
      

  

zu erzeichnen, beſtärkt 
werden und wenn wirklich Uneinigkeit zwüchen den 

Alliierten beßünde, dann könnte ein länsgerer 

ften 
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ſchen aber ſchließen immer mehr Werkſtätten ihre 
Pforten. Von Paris aus hat der Streik auf die 

ganze nähere Umgebuna von Paris ſich ausgedehnt. 

Iteberall werden Berſammlungen abgebalten, zum 

Teil unter freiem Himmel, in denen für den Gene“ 
ralſtreir agitiert wird. 

Die Konferenz in Mailand. 
Um Sonntag bat in Malland eine Konſe⸗ 

renz führender franzbüſcher, italieniſcher und eng⸗ 

liicher Genoſſen ſtattgejunden. die ſich der Wie⸗ 

derherſtellung der Internationale und ellung⸗ 

nahme zu den Friedensbedingungen beſchäftigte. Es 
beßtand völlige Einmütigkeit darin, die Friedens⸗ 

bedingungen als eine Quelle neuer ſchwerer Kon⸗ 

klikte zu verwerfen. 
Genoſie Turati brandmarkte den Vertrag als 

Verleugnung aller Menſchlichkeit und Gerechtigkeit 

und ſchlug namens der italieniſchen Soziaidemo⸗ 

kratie eine allgemeine⸗ägleichzeitige Aktion des ſo⸗ 

zialiſtilchen Proletariats vor, um die Aenderunga des 

Fricdens zu erzwingen. Mac Donald erklärte, 

die engliſche Arbeiterſchaft verwerfe den Gewalt⸗ 

frieden von Verſailles auf das entſchiedenſte und 

werde bei den nächſten Wahlen geger die Regiernus 

ſtimmen. Die Scheidung zwiſchen den früher für den 

Berkeidigungskrieg eintretenden Arbeitern einer⸗ 

feits und der Regierung andererſeits babe ſich be⸗ 

reits vollzogen. Es jei mit Sicherheit darauf zu 

rechnen, daß die Regserung bei den Wahlen geſtüröt 

werde. Aufgabe der neuen entſtehenden Inter⸗ 
nationale ſei es, über die Zukunft zu wachen. 

Mitgroßer Schärfe ſprach im ähnlichen Sinne für 

die franzöſiſche Sozialdemokratie Genoße Lon⸗ 

auet. Clewencean ſeiere nur einen vorüber 
den Trinmph, da das kranzöfiſche Prolgza 
immer ſchärferer Oppoſition gegen ihn ⸗Kude. 

Es wird beſchloſſen, ein einheitliches Vorgehen 

aller Parteien zu vereinbaren nud zunächſt einen 
Aſtündigen internationalen Generalttreik zu pro⸗ 

klamieren. 

Fort mit der i 

   

   

    

    

   litärinſtiz. 
Die ſoszialdemokratiſche Fraktion der National⸗ 

verſammlung hat foltenden Antraga angengramen: 

Die Regierung hat ihre Erklärung in der 

Nationalverſammlung. die militäriſche Gerichtis⸗ 

barkeit für nichtmilitäriſche Vergehen anfzubeben, 

bisher nicht durchgeführt. Die Fraktion fordert 

von der Regierung auf das “ te, daß un⸗ 

verzüalich die militärtihe Gerts⸗ i 
ſprechend ihrer kr⸗ueren Erklärung aufgenoben 

And darüber hinans die militäriſcke Gericht v. 
keit überbaupt befeitigt wird. 

Es iſt dringend nötig, daß dieſe 
zur Verhandlundg kommt, da es ni 

  

   

   

    

     

    
        

    

   
abdgcurteilt und mil tichte: 
den, wider den Geiſt der Zeit Die 

ſchweren Gefängnis⸗, Zuchtkaus⸗ oder gar Ty   Streik nur dem Gegner zugute kommen. Inzwi⸗ 

BVom Standgericht Mänchen wurde nach zwei⸗ 

tägiger Serhandlung der 1883 in Peiersbura ge⸗ 

borene Redaktenr Dr. Eugen Levine, baditcher 

Staatsangehöriger. wegen Hockverrats aum Tode 

verurteilt. Der Mitangeklagte, Architekt Wilhelm 

Zintmer, wurde wegen Beihilfe zum Hochverrat 

dem ordentlichen Gericht üäberwielen. Die weiter 

Schmidt wurden freiseivrochen. 
Dieſes Urieil da SDDv eckt werden! Wir 

bbaben den verbr chen Münchener Putſch mit 
Entſchiedenheit bekämpit und vft genug die großen 

Kreiſe der Ärbeiterſchaft bedanert., die ſich in Mün⸗ 

chen und anderswo anſtatt von ihreu in der Ar⸗ 

beiterbewegung ergraunten Führern von Leuten 

vom Schlage Levines führen und zu unbeſonnenen 

Haudlungen verleiten lietßen. Wir wißen aber zu⸗ 

gleich, daß dieſen Putichen, dir in den leßten Wochen 
und Monaten Trilen des Reiches entitan⸗ 
den, gewiße ins und politiſche Urſechen zugrunde 

lagen. Einmat bat der Krieg. der nach den alldeut⸗ 
ſchen Schwätzern ein Stahlbad der Re 
Den ſonte, weite Sol 
ſiert. Hinzu kam der nde Magen der Millio⸗ 
nen. die in den Revolutivnstagen zur Demokratie 
und zum Sosialismus veſtoßen waren in der Er⸗ 
wartung. daß, nun ſoiort berrlichc Zeiten kommen 
Müßten. 

So verbrecheriſch es von den Unalbängigen und 

Kommuniſten war, daß alles im Kampie gegen ſozia⸗ 
Liſt tichsft iſti 

     

  

          

  

   

   

    

  

      

  

Aichb einget     
ren Angeklagten, Privatbogent Dr. Adoli Arthur]N 

Sala von München und der Kuuſtmaler Bothohr 

  

üſtßeii“, daß heute die Arbeiterichaft aller & 

E[wie uns von dort gedradtet wird,. 

itrafen zu selegen. 

——2—2—————p————
—.. 

hinweg mit dieſem Todesurteil 
0 
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   7 „Danziger Zia. 
des Münchener 
nur formell. Tatſächlich ſind die Di 
Bremen, Berlin und anderswo 
weſen, weil die von uns nur3 

deuteten Uriachen vordanden waren       

des Proiet⸗ 
überantworten, weil ſte ſich dadurch 

ſicht ſchlägt. Das Todesur 
iort, wenn er auch noch ſo vi 

Der „Vorwärts“ 

ichreibt zu dem Spruch des Standaer 

desurteil in ergaugen wegen rein polir 

geben. Eine Beteiligung an dem verabiche 

würdigen Geiheimorde iit unferes Wißens Lev 

nicht nachgewieſen worden, es ſcheint aber ſaß. ad 

ob die Erretzung über dieſe Tat den barten ! 

jpruch mitbcitimmt bat. Unter iolaen Umhpänden 

verlangen wir, daß das Todesnrieil nicht vollkreck: 

werde. Jit die Todesſtrake ſchun für gemeine Ber⸗ 

brecher nicht zu billigen. ſo ſträubt ßch irdes We⸗ 

fähl gegen ihre Anwendung bei einem LNuatbha „ 

der als politiſcher, nicht als gemeiner Seröreckcr 
anauſehen iſt. 

Kein Streik in München. 

Müuchen, 4. Inui. Die Kachricht der 

     

            

lanm Proteſt gegen das Uxteil Levine in den 
eingetreten ſei. iß Sarichtig. Es wirs   die Stadt iſt vankerzmen rubin 

      

   

      

    
   

     

      

    

     

 



keisen der u 
ain die Rotwendigte 

‚en, der ahe Much durch eine 
un, der alle Urchtoe zugüngig i Di 

** Dor der beide Parteien girichmänhig 
dann wird auf aß Hinzwilchen 

nzwiſ 

rütn. Kud 25 n eln ſchreiedet Lonmpiou n aur 
ung Serbiens geſchmicdet worden wärc. 

in Her. der 5erreſchiſchen Altion waren 
Vieriin im elnzeinen nicht mitgeicilt, waren aber 
5 umürenat und entblelien keinerlei 
Annerlonsgedauken, Grafl Tisza batte 
ſetue Wen heurben u Wer kem Ultimatum ausdrücklich 
3 einem Daßt à b. 2 abbängis 9 Datre. Alch⸗ 

kN. Laß Deßerre Die Auflaung batte ange⸗ 
krütherer, nicht gehaltener prechangen 

lent ſch mit Hotz diiommiſchen Ergebniſſen 
nicht begultsen zu Ennen, fendern auf den Ein⸗ 
Druck eer teßlonb Pets Expeditten beſtehen au 
mflfen. Denctcklund bat dieier Unfafung zuae⸗ 
Ammt und Oeſterreich Wabet ermutigt. Die Ber ⸗ 
Huer Resierung batte dem Sehgreben. den 
Stteit u˙ Iypalifteren. alich orgen die Bermitt⸗ 

orſchläige ſich adiehnend verpalten. Der 
trette Gebankenanstanuſch swiichen; 
len uun Veteröbuarg tſt aber. 

KAvmmiſſichsbericht anfkunnlichermeile 
at, Sesiiche? Seite Ar Lat nan 
wordtn. Oile Berkluer Kesternas bet von 
, Hult an einen arken Drück anf der 
Rubinett ansgeüdt. 

Daſ der Kommilgensbericht Siele Langs Lekenn⸗ 
ten deutſchen Noten auſtchenberwgite nicht er⸗iinb 

   

Wäent, wir etaiges ens dlelen michtisen Dolu:,emfen zu epſparen, dend veinliche 
tpater die rärliche Schwüche büsen. Atnten angejüßhrt. Am 2. Init wurde ESlen 

eunf den veriöbnlichen öheralter ber ferbiſchen 
Untwort dingewieſen und aufgeforbert, gegenüber 
ben breutſchen und anberen 'e Lichlä⸗ 
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Ströbel 
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EEtessktaens Dietreditiert man Ant bei 2 
nicht kommuniſtiſchen Arbeiter 
dem Aürarrtum. 

Duerch die Loſung ⸗„Alle Meh 
kagt Ströbet weiter, 

Erslanben, als könne 

ten un 

Lätber 

des Leßelkerderdes derbeifübren. 
man dielen unfonen entgegentreie, 
Unbeonemlichkeit einer Oppofitivn 

den Ardeiter⸗Klarhelt Zernor. 
man den Unas 
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Mehrhe 
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am Deutſchiand gexadezu vereteln. 
ſss niet⸗ die ſagen 

Laute dir, detz ich nicht din wie jene“, 
wißſen uns von Fehler nicht frei. Aber gerade 
aus Ströbels Ausſichrungen gebt mit leuchtender 

das die Widerſtandsloligkeit der 
n Bahnſinuſm, 
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Strsdel brauchtẽ feiber nur 
ü in der polltiichen Aufrichtig⸗ 

kelt weiter zu geben. um zu erkennen., daß die 
Mebrbeitsvarte“ unter einem Swang Pardelt, 

nirrler den ſie die nuanfrichtige Politik der Unab⸗ 
Fängigen ocheüt bat. 
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Den Weltkrien bet Deutſchland 

Die dentiche Kegierung galt mehr 
lütinng zu den angebotenen ebrervollen Be⸗als 10 Jabre lana els Boz kämsferin des 
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Ereiſe KnBlanps Seue Krieg vnich erre 
Dieſe friedensfeindlichen Sienente beben in den 
enticheidenden Tagen itzren Billen barc⸗ 
Seſest: Sare von 

n 
Lelenak. ſs Keüt Lit Kcs 
dem deu Setbrarn u 1 Axant nuter dem Her⸗ 
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baltlos aufrichtigen Verſuch, die internationale 
e àE eniſparnen, von vornherein faſt ausſichts⸗ 

les machte. Dir deuiſche Reglerung bielt zunächlt 
eine militäriſche Crpebilion OGeſterrends nach Ser⸗ 
Sien für uuvermeidlich in Intereſſe der Sicherung 
Les Friedens und gianbte das damit verbundene 
Niiiko auf lich nehmen zůu müſſen. Sie bat dann., 
als anf das Mitimatum eine Antwurt erſolate, die 
ihr felbß jene Expeditinn entbehrlich zu mächen 
KCbten. Pieie Aniicht zwar nach Wien mitgetellt, 
aber in ellzu crohßem ten anf die damäalige 
Leitung der dortigen Außenpolltik nicht föfort, 
iondern erk am Tage darauf bie lestten Konſequen⸗ 
Len gezogen: Die Androdbung der Berſagung der 
BDundcsbikfe. Cs bei einem noch ſchnelleren Ser⸗, 
fkahren ber Beltkrien vermicden worden wäre. er⸗ 

Sbar.]ſchernt eHerdinas fraglich, des dir Sie le des„ 
Taffifchen Zarismuz. euf die insbeſondere 
anch der Brief Sefanows an den Geſandten Hart⸗ 
wisg in Belarab binweiſt, obhne Augriffskrieg nicht 

Worden an errichen waren. Zu dieſen Sielen gehörte die 

Kertritrmerna Deherreich-Hngarns. 
Exsland Eaßtr, dat es bei einem Angriff auf 
Deferreick⸗Eügarn aunch dem militäriſchen Sider⸗3 

Raus Dertschlands Segcanen werde, und benützte 
anf Naer Nes 1213 Durch Eine Marinekonvention erwei⸗ 

terte Kriegsbündnis mit Frankreich und die wei⸗ 
tex geicheifenen Berbinkunden dden⸗ in einem ihr 

Unrecht gäntis erichenenben Mament Mechanismus 
Der Entente in Berzegung zu eben und ibre 
Sreune zz Sen käugnz besbjichtigten Krien binein⸗ 
Ainzieden., Hier Hest 

nr wirrfihe Uriaße des Seltkrienes.   
ů 

Ae iren Becter ber Merie Belat Se Debriüc. 

Dader i& es nmöslich. den Krleg gesen 
iSrankszeis, gens er ancs wilitäriſch offenſiv 
Seführ: Seres TAünste. àaoplitiſs alas Aun⸗ 

EtPiesgsbn ) Nur als Ber⸗ 
den Zarismus 
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Gcden bie Bermüigenaberihiehnsgen- ů 
Die ſogtoldemokratiſche Fraktlon der National. 

berſarimlüng bat ſolgende Faterpdellation mz 
iſlchleunigen Biratuna eingebracht: 

„Iſt der Regiernng bekannt, daß die ar öhen, 
Einkommenuad Vermögen auk n veDsüi 
ichiedenſten Wegen, insbeſondere hurch Kbwan., 2 
derung noch dem Auslande, der ienerlichen 
Erſaffung entzogen werden? 3 
Itlt ihr weiter bekannt, haß den Meichhürcn die 
unabfehbarer Schaden zugefnat wird durch bie 
Annaßme von Kxiessanleihe zum Nen⸗ 
wert beim Berkauf von Heeresgut? 

Iſt die Neateranga bereit, in kürzeſter Friſt der 
Nationalverjammlunn Geſeßeniwärfe zur 
Ichärkfien Erſaffuns der Kriensbewinne und ber 
großen Einkommen ſowie zur Erhebung einer; 
allgemeinen prsgefßven Bermögensabgabe vor- 
zulegen? 
—Iii lie ferner bereit, die Inzahlung⸗: 
nahme der Krieß antelhe zum Nennwert 18— 3 
kKyrt cinzuſtelLer?“ kort ein 
Es lit bobe Zeit, datz der Maßenabſchiebung des 3 
oitals ein Ende ninmt. Schleunige Verlamenta- 

riſche Beratung der Angelegenheit iſt dringend er⸗ 

wünſcht! 
Wo bleibt Wiſſells Derkſchriht? — 

In der Prela in wiederbolt gelorörrt worden,; 
ge die Deukſchrift des Reichswirtſcha 

amtes über die Wirtſchaftslage, Deuiſchlands 
tem vollen Umfange veröffentlichen. Wie wir. 

Fazn aus beiter Quelle erfahren. bat die Regie-à 
rung nicht die Aßbſicht, diefer Forderung nachzuge⸗ 

den. Sie ſtützt ſich dabei auf ſolgende Gründe: In 
ibren Kardinalpunkten iſt die Denklchrikt bekannt. 
ib daß es keinen Zweck mehr haben würde, ſie in 

ibrem vollen Umfange nachtröglich zu veröffent⸗ 

lichen. Außerdem ſind Verhältniſſe eingetreten 
ſßüär es notwendig machen können. eine neue Denk⸗ 

ſchrilt erſcheinen zu kaſſen, die ſelbütverſtändlich 
von demſelben Geiſte diktiert ein würde, wie die? 

bereits berausgebrachte, die ader duch manchen 
Veründerungen Rechnung tragen müßte. die in⸗ 
zwiichen eingetreten ſind. 

Die Leiche von Roia Lnxembura iſt einwendfrei 
erkannt worden. Eine langläbrige Sekretärin und 

Freundin beſtärigte die Identität. Die Leiche wurde 

von Kriegsgerichtsrat Ehrbardt zur Beerdigung 
freigegeben. 

Die ſozialdemokratiſche Fraktion der Nativnal⸗ 
verſammlung hat dem Beſchluß des Parteivoran⸗ 

des zugeſtimmt, wonach die Zurückziehung der deut⸗ 
ichen Truppen aus Livland, die Abberufung des 
General Gols uns die Enthaltuna der Mitglieder 

der lettiſchen Regierung verlangt wird. 

Die Froktion der deuiſchen demokratiſchen 
in der Nationalverſammluna erklärt durch einiti 
mig gefaßte Entichliezung den Friedensvorſchlag 

der Ententie altz unannebmbar. 
Der Oberpräßdent von Sachſen. Wie wir von 

zuſtändtger Sielle erhadren. beitätigt ich die Mel⸗ 
ans nicht, das Geneße Dr. Angun Müller zum 

Oberpräſtdenten der Provintz Sachſen ernaunt wor⸗ 

den ſei. 
Somwjiets in Irland? Die Lage in Irland tpist ſich 

weiter zu Die „Morning Pon“ vom 31. Mai betitelt 
ihren Leitartiset mit Sywiet in Irland“ und be⸗ 
richtet, daß von der Jriſb Covperative Common⸗ 

wealtb. die mebr als 1000 korpe:ative Geſellichaften 
umfußt, Sowieträte nach rußiſchem Muſter in meh⸗ 
reren Plätzen eingeſetr worden ſind. Die „Mornina 

Poft ſtellt die Krage, ob die Regierung beabſtchrige, 
Orland demnächtt wicderzuerobern. 

Räterepublik in der Slowakei? Die Augsburger 
Adendzeitung“ enthält ein Privattelegramm nus 
Wien, wonach in der Slowatei die Räterepublik aus⸗ 

'ernben ſein Iall. 

2 XAAD 
Parteinachrichten. 

Berleumder frilch brauf los- 
Im Sigatsbansbalisansſchuk der Vreußiichen 

Landesveriammlung [Miniherinm des Innerni aas 
geitern vor Eintritt in die Tagesordnung der Mi⸗ 
niſter der Aunern Deine eine Erklärnna ab über die 
in der „Delt am Montag- und in der „Freihait“ 
gegen ihn grrichteten perſönlichen Augrijfe. Die 
Behauptung, daß er durch ſeine doppelten Aemter 
in Preußen und Anhalt finanzielle Vorteile bätte. 
ſei nicht uur falich. iondern widerünnig. Selbſt⸗ 
perkändlich wüße nach dem vrrasßtſchen Beomien⸗ 

Igefetz alies Gebolt. das er auch ans Anbalt örziche. 
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as au woßen, zögerte iedoch. 
— Das aik⸗ es? fraate Herr Hennebeau. 

Depeicten gekomnen, ſo geben Sie ber. 
Sind 

Ich er⸗ 

   

  

   
   

     

   

  

Diejer bielt ſich einige 
wend alle Gäne ſich Am⸗ 

Em i zu Hetrachten, wie er risiengroß 
r Ktem ven den Nachrichten,   
  

dee er b- blieben ruhia- meldete er, 

aber es es eine Abordnung 
Eommen. D vielleicht ichon in wenigen 
Miauten da 

— Es aut. ick danke. kagte Herr Hennebran. 
veid icder. Morgen nnd leden Adend Bericht ba⸗ 

: bören Sie? 

AIs Tanfarrt fort war, gingen die Scherze mie⸗ 
der an. Man wart ſich gur den rniniſchen Salet rrit 

*r Bemerkung. es fei keine Sekunde zu verkieren. 

ie Heiterkeit erreichte ikren Zsbepunlt. ars Régrel 
Aund die NLammerfran ihr“ mit 

s feifen ant erichrockenen Ja. mein S—— 
0. ais Eätte ßie mss. Bande hinter ſich. 

ned Schär dun 
„en ganzg 
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uch ſtets ver 
3edlt Deoten bühe. Ver 

ba er maliger preußi 
werhalt genan kennen mäble.er 

Gewerlſchaftliches. 
Kriegsminiſterium und Tariſverträge. 

Won der Miniſterialabteilung des Ktriegamini⸗ 
Keriums erhalten wir folgende Zuſchriſt: Die Er⸗ 
Aärnung des Kriegsminiſteriums, in der dieſes ge⸗ 
enüber der Frage eines Tariſvertrages für die 

Bivilangeſtellten bei den Militärbehörden eine ab⸗ 
ſehnende Haltung einnahm, ſtützte ſich auf die da⸗ 

Kualiae Aulfaſſung der Regierung. Nach neuerdings 
Lepflogenen Beratungen ſoll aber dleſer Standpunkt 
ksrlaſſen und dem Aoſchluß von Tariſverträgen 
nauch in den ſtaatlichen Betrieben näber getreien 

„Verben. ‚ ů 
Die⸗freien Angeſtelltenverbände der Nürnberger 

Metallinduſtrie beſchloſſen mit 152 gegen 18 Stim⸗ 
men den Eintrait in den Sireik Es wird eine Aus⸗ 
Sebaung des Streike euk aang Bavern angeſtzebt, 

»Soziales. 
Aſchlkunbentas für die Eilenbahner im heſeßten 
Sebiei. Das Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 
Fat- auf ſeine ſeit Monaten fortgeſetzten Bemübun⸗ 
Ber jetzt endlich von ber Entente die Zuſicherung 
Fihalten, daß ſie der Einführung des Achtſtunden, 

es für alle Elſenbahnbedienſteten im beſetzten 
Hebiete vom 10. Junt anu nichts mehr in den Weg 
ſenen werde. Die Durchführung des Maßnahme, 

ir bie alle Vorberetkungen getroffen ſeien, wird 
done Zeitverluſt vor ſich geben. 

Kommunales. 
Ein ſozialbemokratiſcher Bürgermeiſter. 

ODas Stabdtverordnetenkollegium in Altenburs 
SE-⸗A., das in ſeiner Mehrheit aus Sozialdemo⸗ 
kraten beſteht, wählte einſtimmia den Genoſſen Karl 
Schuhmacher zum zweiten Bürgermeiſter. Genoſſe 
Schubmacher iſt 1877 in Leipzig⸗Klein Zlchocher ge⸗ 
Soren. Er beſuchte die Wolksſchule, war als Litho⸗ 
graphb in den verſchiedenſten Städten Deutſchlands 
iätig und ichlon ſich in jungen Jahren der Partei 
an. In den Jabren 1010 bis 1912 war er als Be⸗ 
ülig. 1012.— an der Altenburger „Volkszeitung“ 
ſaätig. 1912—14 war er Parteiſekretär in Sachſen⸗ 
Altenbure, trat dann als Geſchäftsführer in den 
Konſumverein ein, welche Stellung er dis zu feiner 
Wahl als Bürgermeiſter inne hatte. Nicht ununter⸗ 
brochen, denn als gebienter Soldat ließ ſön der Mi⸗ 
litarismus während des Krieses nicht lauſen. Der 
Einfluß der Sozlalbemokratie macht ſich dadurch be⸗ 
heu in. daß unfer Genoſie einſtimmia aewäblt wor⸗ 
den iit. 

Genoſſenſchaftliches. 
Oie Konſumvereine und das Saargebict. 

Durch die Tagespreſſe gebt die Melbung, im 
Saargebiete niſteten ſich neuerdings elſäfſiſche 
Banken und Konſumvereine ein; dieſe Beltrebungen 
Sienten der Verdrängung des Deutſchtums und 
der Franzöſiſierung des Gebieils. Hierzu be⸗ 
merkt die „Konſumgenvyſſenſchaftliche Rundſchau“: 
„Die im Elſaß beſtehenden, bisher dem Zentral⸗ 
verbande deutſcher Konſumvereine angebörenden 
Konſumvereine liegen vom Saargeblete ſo weit 
entfernt. daß ſte — bei Bevbachtung der bewähr⸗ 
ten genoſſenſchaftlichen Grundſätze — für die Er⸗ 
eichtung von Filtialen im Saargebiete nicht in 
Frage kommen künnen In Lolbringen t es 
keine hierzu geeigneten Vereine. Im übrigen be⸗ 
ehen im Saargebiete neben den deiden Vereinen 
ſes Zentralverbandes (Saarbrücken und Saar⸗ 

brücken⸗St. Arnual) die alten Grubenkonſum⸗ 
vereine, die einen erheblichen Teir der Bevölke⸗ 
rung ſeit Jahrzebnten verjorgen. Für das konſum⸗ 
genoſſenſchaftiiche Organifationsbedürfnis it alſo 
reichlich Gelegenbeit ur Betätigung geboten. 
Keugründungen ber seichneten Art könnten 
Alerdings nur unlauteren, ungenoffeuſchaſtlichen 
Bwecken dienen.“ 

Volkswirtſchaftliches. 
Echweizeriſches Raplial für bie Bochamer Gerg⸗ 

SEess-SEetengeieäbalt. Da ber Pyoribeſtanz 5 
Bechen der Bochuwer Bergwerks⸗Aktiengeſellſch 

burch ans der Schweiz zur Berfügung geſtellte Ka⸗ 
italten ſichergeſtellt iſt. hat die Geſellſchaft beim 
teſigen Amtsgericht die Auſbebung des Konkurs⸗ 

verfabrens beantragt. 

Aus den Oſtprovinzen. 
Soztaldemokratiſcher Berein Danziger Oöhe. 

Am Montaß, den 12. Auni. sermittaas 2 Ubr. 
Rudet in der Oitbahn“ zu Oüra eine 

Areiskonfereng 
iait. 

Togesordunne: 

I. Die Friedensfrage. Ref. Gen. Brill. 
2 Bebandkung der Beſchwerden aesgen den Sand⸗ 

vat Unger. 
* Organifatiousfragen. 
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Sir bitten die Orisvereine zu dlefer Lonleren 
Gertreter zu entienden. 

Der Kreisvorkand. 
Arthur Bril. 
  

Freukaht In öffentlicher Beriammluna ivrack 

Genvoffe Seber über den Gewalifrieden und die 

Sozialbemolratie. Aus den Friedensbedingungen 

Dob er beſunders die wirtichaftlichen Srömeunaen 
mit ihren Sirkungen auf die Arbeiterichalt Servor. 

Die Bekreinng der Arbeiterkleße ſoll durch dieſe 

ſchweren Bedingungen unmöglich gemacht werden. 

Dadurch ergibt ſich die Stellungnehme der Soztol- 

demokratie gegen einen derartigen Ericden. Senn 

wir gcaen gl'e Unſchlöge sewagpnet iein wollen. ſo 
drauchen wir arle voliellche Organijationen. 

Apienberg. Sler fand eine von bäracrllcher Seite 
einderniexe Brotekrertammluna acgen den Gewalt⸗ 

frieden ſtatt. Geneiſe Weber legte in der Ansſprache 
unſere Stelurancbmc zus ewaltkrieden klar und 
Fend danet die V 

  
      

Kebatt angerechnety 

* Kabe Fewußt v 3* is eemeiter, Vertenme], Den uü 

     

   

    

    

    

    
ů e. älIöſe 

Laune' ſtändig ſteigerl, kana nur ein Säbift geſchrie⸗ 
beu haben, der darauf ausgeht, uns durch ein ſtän⸗ 
diges, ſchütteres Lachen zu Tode zu betzen, Her 
lebhafteſte Beifall des Hauſes ſſt eigentlich ſchon 
Kritik. Herr Wiesner bat ſich als glänzender 

wenig mehr den alten Sünder auf Abwegen hervor, 
kehren ſollen. Herr Klockmann, der im Weſamt 
nicht übel war, wirkte bei ſeinem kühlen Mienen⸗ 
ſpiel mitunter deklamatoriſch, Auch Frau Geyer 
iit in der Molle der ſpitzfindisen und eiferſüchtigen 
Alten nicht recht zu Haus. Speniſch Blut und Feuer 
iit Frl. Blumenſeld. Ihr Spiel und Erſchei⸗ 
nuna waren gleich hinreißend. Gänzlich den Süd⸗ 
läuder vermiſſen ließ Herr Nuguſtin, der an 
das Gevtezkölld eines kräbenden Hahnes erinnerte. 
Herr Wald war ganz in ſeinem Element der Ele⸗ 
ganz. Aus den kleineren Rollen ſtachen herror Herr 

  

[DPomfeold als eiferfüchtiger Liebbaber, Herr Pla⸗ 
[iidurch eine angeborene Komik und Herr Hilli 
badurch, daß er eine überraſchende Anſchmiegfam⸗ 
keit an den Dialekt zeigte, die auf dieſer Bühne 
helten iſt. ů K. L. 

Elbing. Durch einen Streik im Glektrizi⸗ 
tätswerk ruhte am Dienstag in verſchiedenen 
Betrieben zeitweiſe die Arbeit. Straßenbahnen ver⸗ 
kehrten ‚eine. Indeſſen iſt inzwiſchen die Arbeit 
wieder aufgenommen. Ueber den Ausgana war 
beim Abfaßßſen des Berichts noch nichts zu erfahren, 

Haff⸗ 
da die Verhandlungen noch andauern. 
Die Zugverbindung nach der 
küſte iſt durch ein neu eingelegtes Zuavaar ver⸗ 
beſſert worden. Die Züge verlaffen, reſp. kommen 
an in Elbing 10.45 unb 12.00 Uhr. Von Donnerstag 
an iſt zwiſchen Tolkemit und Kahlberg ein vierma⸗ 
liger Zugverkehr täglich vorgeſehen. 

  

enpend, Unter Mitwirkung der Ortsaruppe 
des Verbandes der Bureauangeſtellten, die erſt ſelt 
dem 1. Dezember 1918 beſteht, ſind für die Ange⸗ 
itellten der Allgemeinen Ortskranken⸗ 
kaſſe für den Stadtkreis Graudenz ſeclaende Teue⸗ 
rungszulagen erwirkt worden. Für verbeiratete und 
ledige Angeſtellte über 21 Jahre monatlich 200 Mk., 
für jedeß Kind monatliche Kinderzulage 25 Mk., kür 
Angeſtellie unter 21 Jabren monatlich 150 Mk.: die 
Gehälter der Lehrlinge wurden wie folgt feſtgeſetzt: 
Im 1. Jahre auf 40 Mk., im 2. Jahre auf 60 und im 
3. Fabre auf 90 Mk. Da lämtliche Lungeſtellte des 
genannten Betriebes reſtlos unſerm Verbande an⸗ 
geſchloſſen ſind, erfüllt ſich wieder einmal das alte 
Sprichwort: „Einigkeit macht ſtark.“ Ein leuchtendes 
Beiſpiel für alle Angeſtellten, bie noch nicht orga⸗ 
niſtert ſind. 

Lolales. 
Higenartige Praltilen. 

Es bat den Anſchein, als wenn es manchen Men⸗ 
lchen, deren Stelluna ſelbſtendiger iſt als die eines ge⸗ 
wöbnltchen Sterblichen, ein beſonderes Vergnügen 
macht, ibren Mitmenſchen das Leben, das ohnebin 
üchmer genug iſt. nur noch ſchwerer zu machen⸗ 
Dem uns hier vorliegenden Fäall nach zu urtetlen, 
ſcheint zu dieſen Menſchen auch der Rektor der 
bieſigen Katharinen⸗Schule zu gehören. Ein Dan⸗ 
ziger Bürger meldete ſeinen Sohn auf Anraten 
des Rektors im Cebruar ichriftlich bei der 
Katharinen⸗Schule an. Ende März fand die Auf⸗ 
nahme der Kinder ſtatt. Der Rektor riet dem am 
Tagte der Aufnahme erſchienenen Vater, zu einer 
jpäteren Tageszeit zu kommen, da er noch nicht an 
der Reihe wäre, er wolle eine Luke für den Knaben 
frrilafſen. Der Vater gab ſich damit nicht zufrle⸗ 

den und wies darauf hin, daß er doch ſeinen Sohn 
rechtzeitig angemeldet hätte, und ſeine Eingabe da 
wäre. Der Rektor behauptete, eine Eingabe wäre 
nicht vorhanden, jedoch fand ſich dieſelbe nach ge⸗ 

meiniamer Suche und trua die Notierungsnummer 
29 (40 Kinder ſolltien aufgenommen werden.) Sie 

war jedoch durchſtrichen und krug nun die Nummer 
43. Zu der angegebenen Zeit ſtellie ſich der Vater 

pänktlich ein. Es5 gelana ihm iedoch nicht, eine 
Aufnahme ſeines Sohnes zu erwirken. Im Laufe 

des Geſprächs gebrauchte der Rektor die bezeich⸗ 

nenden Wort: „Uebrigens ſind ſie kotho⸗ 
liſch. ich nehme nur evangeliſche Kin⸗ 

der auf,“ vbwohl auch katboliſche Kinder die 
üule beſuchen. 

atz einer Beſchwerde des Baters bei der Schul⸗ 
depntasion teilte Herr Bürgermeiſter Dr. Bail 
demielden mit, daß ſein Sohn wieder in die Klaße v9 

anzumelden, das Erforderliche wäre veranlaßt. 
Am zweiten Tage ſeines Schulbeſuchs wurde der 
ſchwer gerrüfte Schäler nicht aufgexufen: am ſol⸗ 

genden Tage ging eine Sebr in mit ihbm zum, 
äer. Ler 2 Ee de Gban SKante 

ſchicen, obwohl derſelbe drei Tage Platz vebabt 

balte. Nach einer nochmaligen Beſchwerde wurde 
dem Bater kürslich der höfliche amtliche Beſcheid, 

daß nach Prüfung der Alten dem Rektor weder 
Berſehen noch Febler nachgewieſen werden können. 

Auch wäre unmsglich, in der 9. Klaſſe einen Platz 
frekzumachen. 

  

    
    

  

  

   
Uns eit bier verſchiedenes naklar, ir die 

Umwandlung der Nr. ”O in 43, und die Antisbathbie 

des Rektors gegen katholiiche Kinder. Nun, es in 
kun mal geſcheben und nicht zu ändern. Aber die 

Behbörden ſollten ſich derartige Fälle merken und 

dafär zu ſorgen verinchen. daß ſie für die Inkunſt 

nicht vorkommen. Solche Borkommniſſe ſind wicht 
geeignet, das auf ichwachen Füßen ſtehe Ber⸗ 

trauen oͤrs Bolkes zu den Behörden zu ‚ärken. 

Wir wollen doch für und nicht gegen ein ander 
arbeiden. Die Bockbeinigkeit und daß Unrermögen 

Einzelner ſich der veränderten Zeit anzupaßen, 

macht ein gedeihliches Bufammtnarbeiten ſebr 

iher. 

    

ünerfrenliche Besbachtungen. 
Es wird uns geſchrieken: Ein ſchwungzaſter Hau⸗ 

del wird jest mit alten Kkeidera getrieben. 

Ee, die in beßeren Zeiten nicht Lur Dbaßp not · 

Adigſte, ſondern ein gut Teil ſolcher Gegen⸗ 
ſände über den Bedarf binaus, beiaßen and Leute 

woüt in der Lage ſind. nicht Keue3 aus Alteri., 
fondern Reucs“ anfertigen zu laſſen, verkauien 

die Kenbeſtände au ſkanda en Preiſen 

unk vergrößern auf D ie das ſchon 
ichende Elend und ſchaifen immer neuen B. 
Ein Herr St. in der Junkergaſſe machte bekannt, 

deß er einen Cutawen au verkaufen hatte. Da 
Schreib-r dleſes, abackoddert wie der biblliche Jod, 

dringend einer Lülle kär leine Knochenausſtattung 
braucht, machte den Verſuch, bieſes Kleined an er⸗ 
werbet. Eß Fandelte ich un Keoc und WSan 
Sie für den bikheri eſiper keinen Bert mebßr 

und tu Frie inen f. 
Ke 8 f. repräfenttertru. Se⸗ 
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       Srerrler 279 Mark kosen. 

   

   

Sſer 

Spielleitér bewieſen. Als Schauſpleler hätte er-ein 

    

crüsungstelegaramm. worin dertelbe s8. 

      

  

Das wagt bolch ein: By 
Ei zu zucken, ohne 
Geſicht ſteigt, zu ſorbern 

Es erſcheint doch notm 
ſich dieſer Axt Verküntte Wuninüeht und dann unnach⸗ 
is iceiſen. Es muß möglich ſein, zier Wandel 
zu ſchaffen. — — 2— ‚ 

   

  

Wo bleiben die Fiſche?. Wir bören ſehr viele 
mehr oder weniger plauſible. Cründe, weshalb wir 
ſo weuig Nahrungsmittel erhalten. Dieſe Grunde 
treffen aber auf den Fiſchfana nicht zu und doch 
erhalten wir in Danzia auffallend wenig Fiſche, 
während ſie in Berlin recht reichlich vertreten ſein 
ſollen. Auf die Fiſche in der ⸗Oitſee wirken weder 
der Krirg, noch die Friedensbedingungen ein. Sie 
nähern ſich den Fiſchern mit derſelben Vertraulich⸗ 
leit, wie vor dem Kriege. Eine Verhandlung vor 
dem Schöffengericht brachte über bieſes Duntel 
etwas Licht. Die Fiſcher llefern die Fiiche nicht ord⸗ 
nungsmäßia an die Fiſchhandelsgeſellſchaft in Dan⸗ 

ig ab, ſondern verſchieben ſie gleich vom Strande 
0 teils an Verbraucher, teils an Hündler, Ein 
wiſcher in Bröſen hatte am 20. Februar etwa 6 Zeut⸗ 
ner Fiſche gejangen und zwar Breitlinge. Die 
Jiſche wurden gleich vom Boote aus verkauſt und 
nicht einer kam nach Danzig. Natärlich wurde der 
Erzengerpreis dabei nicht eingehalten, denn darauf 
beruht ja die ganze Schiebung. Er meinte, daß die 

   

i bes 

dutben Stma 2 Zentner ſollen allein an ieſein Känbiger Steile; Kachbem die Unterſuchnna gechen 
den genaunten Oifisier wegen der Rratrolenerſchle⸗ 
abgele der Aare fonte 5— 1 Auat lein Wüeeßaſtung 
abgeichloßfen war, lollte am 1. Juni leine a 
wegen Totichlags eriolgen. Der mit der Berhaſtuns 
benuftragte Kriegsgerichtsrat traf ihn in jeiner Süsn⸗ 

Aung nicht an. Marloh ißt wahrſcheinlich mittags 
durch einen Ofiizier aus ſeiner Wabnung abgebolt 
worden. Die fofert im Laufe des Wigte, an⸗ 
geſtelten Ermittelnnßen blieben erlet „ Es ſind 
vnverzüglich alle M 
LAons ſsten 
Greuzüberwachnugskeklen und die in Froge kone⸗ 

dulde. Etwa 26 Zeutner ſollen allein an dieſem 
Tage auf folche Weiſe verſcheuert ſein. Er ſand ein 
mildes Gericht, daß ihn mit 26 Mark Geldſtrafe 
davonkommen lietz. 

Bolländiſche Gurken ſind in Danzig eingetroffen 
und werden vom Großmarkt verkauft. Der Preis 
iſt allerdings nicht gering. Sie werden ſtückweiſe, 
und zerbrochene Gurken pfundweiſe verkauſt, das 
Piund zu 3 Mark. An dem Preiſe iſt die Baluta 
und ferner der Frachtzuſchlaa ſchuld, der bei um⸗ 
ladung der Waren entrichtet und der Valnta eni⸗ 
ſprechen bemeſſen wird, zurzeit auf 220 Prozent. 
Dieſe Schrüpfung der Konfumenten im Intereſſe 
der Eiſenbahnverwaltung muß außhßören! Zwiſchen 
Inlandsfracht und Valuta beſtebt doch nicht der ge⸗ 
ringſte Zuſammenhang. 

Erweiterung der Sonntagsruhe. 
nen Sitzung der Preisprüfungsſtelle kam ein An⸗ 
trag zur Perhandlung, dle antagsruhe zu er⸗ 
weitern. Man erklärie ſich dafür, die Material⸗ 
warengeſchäfte an Sonntagen geſchloſſenzuhalten. 
Bei einigen Waren, wie Milch. Backwaren, Fiſche, 
Obſt will man den Verkauf zukaffen. 

Volksbochſchule. Herr Dr. Srüduer bält die 
Schlußvorlefung über die Reichsgründuna nicht 
morgen, Freitag. ſondern Freitas, den 18., nachmit⸗ 
tags 5 Mr, in ber Petriſchule, und die Schlußvor⸗ 
leſung uber Einleltung in die Geſchichte ebeufalls 
nicht morgen. Hreitag, ſondern auch am Freitag, den 
101 brin. abends 74 Uhr, im Riemann. Aoaſer⸗ 
vatortum. ‚ 0 

Ein Hauskranenverein. Im Saale des Näng⸗ 
lingsvercins in Langluhr jand geſtern eine Ver⸗ 
jammlung von Hausfrauen patt, in der der Dan⸗ 
ziger Hausfrauenverein gegründet wurde. Vor⸗ 
üitzende wurde Frau Dr. Stremme. Dem Berein 
lind bereits eiaige Hundert Mitglieder beigetreten. 
In allen Kreiſen ſollen Mitalieder geworben werden. 

Der 4. Bezirt des ſolialbemokratiſchen. Sereins 
bielt am 3. Juni bei Stepphun ſeine Mitgliederver⸗ 
ſammlunn ab, in welcher Gen, Dr. Werner über die 
politiſche Lage referlerte. Außer Erörterung des 
Friedensvertrages wurden die gegenwärtigen und 
künftigen Verhäiltuiiſe Danzias beleuchtet. Dr. Gräb⸗ 
ner ergänzte in intereſſanter Weije den Vortrag 
des Gen. Werner durch Blicke in die Kinonzpolitik. 
Zugleich mit Dr. Werner fordert er energiſch die 
Einführung der Einheitsſchule. In der Diskufſion 
wurde u. a. ein Antrag eingebracht, in welchem die 
unberechtigte Bevorzugung der in den Staatsbetrie⸗ 
ben Bejichäftigten durch Belieferung von allerhand 
Gegenſtänben des täglichen Bebarfs verurteilt wird, 
da die Arbeiter aller audern Betriebe ebenſo be⸗ 
dürftig fnd. 

St. Die Guttempler Wetyreußen3z bielten am 
Sonntag im Lvogenhauſe An der großen Mühle ibre 
Wierteliabrsverſammluns ab, welche ſich 
eines ſehr regen Beſuches aus allen Teilen der 
Provinz und Danzigs erfreute. Der Bericht des 
Vorſitzenden, Herrn Ingenieur Schiemann, äber 
den Stand des Ordens in unſerer Heimatprovinz 
lautete bef inend und ſtellte eine Erböhuna der 
Miialiede⸗ bi cesen das vorige Viertellahr ſeſt. 
Der Bericht über das Jugendwerk zeigte dasſelbe 
Bild. Ein von dem Vorfftzenden des Internatio⸗ 
nalen Guttemplerordens, Reichstagsabgeordneten 
duard Wawrinsky. Stockholm, eingegangen⸗ 

In den geſtri⸗ 

  

  

  

  

Li    
   

   
    auf einen für uns günſtigen Frieden Aus 

gelangte zur Berleſung und wurde mit Befriedi⸗ 
aung aufgenommen. Als nächſten Taaungsort wäbkte 
die Verſammlung wlederum Danzia. — Am Sonn⸗ 
ubend abend fand im aroßen Saale des Logenhauſes 
ein Unterbaltungsabend ſtatt. welcher üch ebeufalls 
eines guten Beſuches erfreuke. Die ſorafältig zu⸗ 
ſammensgeßellte Vortragsjolge fand allgemeinen 
Beifall. Frl. E. Knochenhaner (Klavier) und 
Srl. M. CTena (Gelangl find in den Muſit und Ge⸗ 
jan liebenden Kreiſen Danzigs zur Genüge be⸗ 
kannt, ſo daß deren Können nicht beſonders hervor⸗ 

en au werden braucht. Dic Vorträne des Gut⸗ 

   

    

     

   

      

   

templer⸗Geſanavereins aaß ꝛengnis 
vom ehrlichen Vortärtsüreben. Herr Ingenieur 
Schiemann korach äber „Die Ziele des Gut⸗ 
templerordens- und ſchilderte darin die Rotwendig⸗      
keit von den Zujam luß alle es mit den 
Seutichea Bolke ehrlich meinen, in d 

  

E Kampk ru⸗ 

  

   

aen das 

Fass⸗ zu Piängnen. Die zu Ende aebende 
Frähiah allfvielzeit wird in Dauia durch 
äwei Kuüßballkämpfe abgeſchloßſen, zu denen der Ver⸗ 
ein für Bewegungsfpiele in Königs⸗ 
bera, der älteite Fu⸗ erein des Oßens, ver⸗ 
pilichtet it. Die Köni rger baber Äalte 
Spieläärke bewabrt und fins bier aus ihren Spielen 
vor dem Lriege woblbekanmt. Ihnen werden als 
Geaner auf Leim ESsledsplaß die beiden ſtärkiten 
Mannſchaften in Dertzig. der Berein für Lei⸗ 
besübunten von 1882 (1. Feiertan und der 
Danziser Sportfätub 1912 (2. Feiertaat 
Leinat bertscten. Wir verweiſen auf den Anzeigen⸗ 
eil. 

      

    

    

Anßgabe der Brot⸗ und Mehlkerten. 

Xig. Die Brot-⸗ und Mreölkarten werden diesmal 
aenen Kbüsabe der Hauvrimerte Nr. 117 ausgegcben. 

Sletkchrerkant. 
L. Wie der Nugiürai beute bekanrtmachi. Eone. 

Los Wucheramt ö Lle Ei- 
Ekels, 4. utsi. De der aissersbeiniice Wseeiil 

einſtzukaig, mit alen Mittein füär die ä 
Lects eins ai⸗ ö Warteien en Kicheli; 
Lerte Harr Feſleauna v— ichelin 

ieißcge ver fontaihensiriiche, 
für die Wiedervereteisana-. 

menden Polizeibehs 

anch eiwaige Axitifter zur Flacht mit der vollen 

Schärhe bes Seſenes au treft⸗ 

boriheſelleflen Solibarität mit deuen der Urter⸗ 
geunddahn üben. 

der Bercgfahrt geriet das den Verk. 
berg Belaßinun int Perſonenauto 
ger aſtnna 
mender Schnelligkeit zurück. Di 
ſich Etent ale vom Panik 

5 'e vom 
den überfahren und setstet, 

lebensgelsselich, 
der ichwer verlett. ‚ 

ſammlung von nkier⸗ 

verſchiedenen amerikaniſchen 

errichten, v 

Hilfskräfte Amerikas zur 

erantmortlich 
Iniereie: 

  venden Soche 11 Gramm Fleiſch und     
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p Landesserlemmlung. ů 
Oerſin, 2. Juni. Die Landesverfammluna g et in driiter Leſung bdie Geſeßzentwürſe zur 0 

rung der Befuaniſſe det weſtpreußiſchen rovimzlal; 
ausſchuſſes, zur Aenbsrung der Staatsſchuldenne⸗ 
waliung, iur Errichtung eines Wohlkahrtsminiſte⸗ 
ktums und aur Gemeindeeinkommen 
Das Haus vertaate lich auk den 17. Juni. 

eueruna an. 

Staatskummiflat 1ge den Behlen. 
Berlin, S. Junl. Zum Staatskommiſſar ſür das. 

beſetzte Gebiet im Weſten wurde der bisherige Re⸗ 
gierungspräſident von Köln v. Starck aucerſel 
Ss olen i 
renbe⸗ 

hen. 
u Mehrbeltspartelen angelbs⸗ 

     

  

Beiräte augeteilt werben. 

Wieber einer angaekniſen. 
Serlin, 4. Jant. (. T. 2— Zu der Wls⸗ 
Oberkentnauts Marlob erfabren wir von zu⸗ 

tung Mar⸗ bmen zur Er 
285 re fub die wor Insbei 

eeu änbiger Steßbe wirt man alles tun, um 
Marlos wieber halhah an werden. als 

e 
Es wäre beſſer geweſen, man vitte ben Burſchen 

rechtzeitia eingeſperrt! 

Der Variſer — Oman 

18, Auni. Straße nen und 2 

ie vertehren Aht, va die Angeſtelkten der Traas⸗ 

Schweres Kntounglück im Tauunß. ů 

Qunigsgein (Taunns), 4. Junt (W. XT. O.) Anf 
ehr mit dem Felb⸗ 
ralit ait uneh⸗ 

imd rollte mit zune 

icteit aucht. te Reiſenden, deren 
bemächtigte, wrangen 

ab. Zwei Frauen wur- 
drei Männer wurden 

Zahlreiche andere mehr oder min⸗ 

Waoen 

Amerika hat ben Gewinn. 
mi. Meuter.) In einer Ver- 

run Lantters wurde belcloſſen, in den 
Städten Aſlaanzielen 

i und nanzielle 

Wneri 3 vur Gewährunge der Kredite 

ufaſſen, die notwendia ſind. um Eurvoa 

mwieder auf die Beine zu belſen. 

Standesamt vom 4. Luut 
.. Ardeiter, ehemaliager Heirciter Eunt 

AW-essen K.i,., K. —ef ee Se 
chakeeber, 1 O. 
Enrich 
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D. Lebuünärd Sünelides⸗ — 
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—. 

für E Eari &sttster: CRr * 
2 : J. Gebl u. CU. 

Druc ke. in Sastis. 

  

Anmliche Zekanntmachungen. 

liva. 

Berkauf von Schweineſieiſch u. Lalg. 
In fämtlichen Flezichereien konmmt am, vrtitera. 

den , und Sesn. 48, Ves I; d. M.- An We us 

Cirinörgilakartes Süweinetleiſh und Tals Aus 

landswart) zur radſt 
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are bis Spnabrnd. den 7, d. R. 
abenss 7 Ker, nicht abvesvlt bot. verilert das An⸗ 
recßt Sarapi, 

Die Fleiechereten werden auseträchen, die anf. 

gerndenen Marken leinicl. Leönasat e) ;½5 

källig abzurrennen und genau or 22 — 
arpatt bis Dienk den 10. S. P. 5 

mittelamt eimmn. 

    
   

  

     

      

  

      

   
   

   

   

     

n mit d. 
ni 1910. A—& ar⸗ 
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   von 521—400. 
Der das S 
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dah, Anr. 

Die 
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Magermischvertunm in ver 
Der Verkauf von Macermilck in 

Kie: au Lierietn Kadet vo- fest cn wie DN 
An Sonn- unb Heic-tagen, von 2— lUüdr vorm. 

an Wochentagen be 0 
Es erdaiten die Sriiic Aun. 

buchſtaben- am an 28 

   

   
der Zeit von 7— 
—ôr vorm 

    32½ dermtiden. 
Ley 8. Sss 1018. 

Gemeis depveneder. Det Arbeiterrat 
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         Herren-Mantel 

stren9g moderne Formen mit und 

Herren· MHantel ü 
werte modaerne Haglanform 

8te Derurbetung LOn. 2 V, 

———— Herren Amũge 

       

  

  

    

        

Walter Fleck 
N UI= 

— E Pfingstlerten — 
eingetroflen. 

Buchhandlung Volkswacht asaas 22. 
2e 

7 — 2 — — 

erzielen Frauen, Soldaten, Iuvaliben uiw- 

durch Vertrieb unſerer Zeitung und Literatur. 

é Verlag der „Volẽswacht“, 

empfanlen i reidhster Ausepahl in sdmtlichen Praislagon 
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Danzig, Parabiesgaſſe Nr. 32. 

Schloſſer, Tiſchler 

   

  

  

EHarrnn-Strohiääbs EEen, bres 
1 Biader. EEssen 12B. 7⁰ — Lese Pord l 3.40. 

ů900 

  

Pe 1³⁰ RCiss. Bistder, moa. 1955 Seritsurs 7²³ frr lanisirtfCgilichen Maichinenbon und 
Wns Gebeer. Airster 14 14 hen gemustert. Former 

emes-Strohhiiss 2* Spert-Arntiüen J5⁵ Spaxlerxtöche 25 Keuen ein 
SEE FH 1 SEI SEd 1355. 6.»4 SSarker Gritl. . 8 Maſchinenfabrüt Nuscate. Vellke aer 

5. m. b. B. Dirſcht 

     

    

     

  ů Kaus —. ů— 45 Besmeders rseUDee Sparlarstöche 3*⁰ 

e, eüeeee eee ehe Veücnuimgdunge. 
Ausgabe der Brot⸗ und 

Mehlkarten. 
Die Broe- karten werden Hiesten segen 

Acboße SLer Lurerte Ktr. I, enscetben 
Darerzg. Ser Ser Wio. 19526 

De Demie & assansignbes, 

  

  

       

    

   

  

  

    

         

    
     

    

     die laniende Soche kommen zar &. 
20 um Fleifch nnd — Kindertarten 

125 Gparum 

Senntnik. 
engang. 

Sebern Ser SWidli? 
De* Stere run Kern E rrn E 

      

  

   
      

  

     
      

  

   

  

  

   

Ss Waschstoffen vad Seide Anguſt Cierniewski 
Wüitslesveritten an⸗ Næ. 1 861 71 ů 

3 
MNiere Witelexverinen 5Dernemtuen Ee et Ar S 

Kleid ＋I öcken ů Semneeg auLSSe SoiLSmecßka.Haleraten- iE der E 18, an 
R ů e De= boert cateehensenürnen. — DSer ereütune 

ài Weschstollen, Seide ud Wollsonen — der üe 5e's 0i achen Se 

147 ů gunken mn ameritänindem » Liet deigre 
Eleganten Kleidern üe, eee e Den vpn 

— 
Der Musinrni 

» Vode in veiß vurd farbig 

Modernen Weißwaren 

Die Brauftragzen des Volzussansichnhes. 

Abgabe von Anterkleidern 
und Strümpfen 

ů auf die Nahrungshaupearte. 
„Iu den Sicßgen⸗ Aroester. und Keamtenvereind. 

werden an erüoue Meirsließcr, Katertkeiber 

  

       

    

    
  

  Herren-Hriikel 
  

Krawatten. Hosentrager. Vorhemden. 

Sportkragen. 
Hüte., Schirme. Stöcke. 

ötrümpfe u. Handschuhe 
Sehr preiswert. 
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Aend rung des Drostbreiſes- 
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